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08. Sept. (W) A-C – HF Mariä 

Geburt 

Eröffnungsvers:  
 Voll Freude feiern wir das Geburtsfest 

der Jungfrau Maria, aus ihr ist 
hervorgegangen die Sonne der 
Gerechtigkeit, Christus, unser Gott. 
(…) 

Begrüssung:  
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

Einleitung:  
 Das Fest Mariä Geburt entstand im 

Orient, wahrscheinlich aus dem 
Kirchweihfest der St.-Anna-Kirche in 
Jerusalem, die als Ort der Geburt 
Mariens gilt; nach anderer 
Überlieferung ist Maria in Nazareth 

geboren. Papst Sergius (7. Jh.) 
führte bereits als die vier Marienfeste 
in Rom: Verkündigung, Aufnahme in 
den Himmel, Geburt und 
"Begegnung" (= Mariä Lichtmess).  



8 

Kyrie: 
 Wir wollen Gott um Vergebung 

unserer Sünden bitten: 
 
 Herr Jesus Christus, du bist vom 

Vater gesandt, zu heilen, was 
verwundet ist: Herr, erbarme dich 

unser. - Herr, erbarme dich unser. 

 
 Du bist gekommen, die Sünder zu 

berufen: Christus, erbarme dich 
unser. - Christus, erbarme dich 
unser. 

 
 Du bist zum Vater heimgekehrt, um 

für uns einzutreten: Herr, erbarme 
dich unser. - Herr, erbarme dich 
unser. 
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 
 So geben wir einander nun ein 

Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: Lied oder: 

 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet:  
 Lasset uns beten: 
 Barmherziger Gott, öffne deinen 

Gläubigen die Schätze der 
himmlischen Gnade. Die Geburt des 
Erlösers aus Maria war für uns der 
Anfang des Heiles; das Geburtsfest 

seiner allzeit jungfräulichen Mutter 
festige und mehre den Frieden auf 
Erden. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung: Lektor 1:  
(Mi 5,1-4a) (Aus dir wird der hervorgehen, der über Israel 

herrschen soll) 

 Lesung aus dem Buch Micha: 
 So spricht der Herr: 
5,1 Du, Betlehem-Efrata, so klein unter 

den Gauen Judas, aus dir wird mir 

einer hervorgehen, der über Israel 
herrschen soll. Sein Ursprung liegt in 
ferner Vorzeit, in längst vergangenen 
Tagen. 
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5,2 Darum gibt der Herr sie preis, bis die 
Gebärende einen Sohn geboren hat. 
Dann wird der Rest seiner Brüder 
heimkehren zu den Söhnen Israels. 

5,3 Er wird auftreten und ihr Hirt sein in 
der Kraft des Herrn, im hohen Namen 
Jahwes, seines Gottes. Sie werden in 
Sicherheit leben; denn nun reicht 
seine Macht bis an die Grenzen der 
Erde. 

5,4a Und er wird der Friede sein. 
 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm: Lektor 1:  
(Ps 13,6ab.6cd [R: Jes 61, 10]) 

℟-Von Herzen will ich mich freuen über den 

Herrn. - ℟ 

 
13,6ab Herr, ich baue auf deine Huld, 
 mein Herz soll über deine Hilfe 

frohlocken. - (℟) 

℟-Von Herzen will ich mich freuen über den 

Herrn. - ℟ 

 
13,6cd Singen will ich dem Herrn, 
 weil er mir Gutes getan hat. - ℟ 
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℟-Von Herzen will ich mich freuen über den 

Herrn. - ℟ 

 

Zweite Lesung: Lektor 2:  
(Röm 8,28-30) (Die Gott im Voraus erkannt hat, hat er 

auch im Voraus bestimmt) 

 Lesung aus dem Brief des Apostels 
Paulus an die Römer: 

8,28 Wir wissen, dass Gott bei denen, die 
ihn lieben, alles zum Guten führt, bei 
denen, die nach seinem ewigen Plan 
berufen sind; 

8,29 denn alle, die er im Voraus erkannt 
hat, hat er auch im Voraus dazu 
bestimmt, an Wesen und Gestalt 
seines Sohnes teilzuhaben, damit 
dieser der Erstgeborene von vielen 
Brüdern sei. 

8,30 Die aber, die er vorausbestimmt hat, 
hat er auch berufen, und die er 
berufen hat, hat er auch gerecht 
gemacht; die er aber gerecht 
gemacht hat, die hat er auch 

verherrlicht. 
 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
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Hallelujavers:   

 
 Selig bist du, Jungfrau Maria, und 

allen Lobes überaus würdig. Denn 

aus dir ging hervor die Sonne der 
Gerechtigkeit, Christus, unser Gott. 

(…) 

 
 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium:   
(Mt 1,1-16.18-23) (Das Kind, das sie erwartet, ist vom 

Heiligen Geist) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 
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1,1 Stammbaum Jesu Christi, des 
Sohnes Davids, des Sohnes 
Abrahams: 

1,2 Abraham war der Vater von Isaak, 
Isaak von Jakob, Jakob von Juda und 
seinen Brüdern. 

1,3 Juda war der Vater von Perez und 
Serach; ihre Mutter war Tamar. Perez 
war der Vater von Hezron, Hezron 
von Aram, 

1,4 Aram von Amminadab, Amminadab 
von Nachschon, Nachschon von 
Salmon. 

1,5 Salmon war der Vater von Boas; 
dessen Mutter war Rahab. Boas war 

der Vater von Obed; dessen Mutter 
war Rut. Obed war der Vater von Isai, 

1,6 Isai der Vater des Königs David. 
David war der Vater von Salomo, 
dessen Mutter die Frau des Urija war. 

1,7 Salomo war der Vater von 
Rehabeam, Rehabeam von Abija, 
Abija von Asa, 

1,8 Asa von Joschafat, Joschafat von 
Joram, Joram von Usija. 

1,9 Usija war der Vater von Jotam, Jotam 
von Ahas, Ahas von Hiskija, 
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1,10 Hiskija von Manasse, Manasse von 
Amos, Amos von Joschija. 

1,11 Joschija war der Vater von Jojachin 
und seinen Brüdern; das war zur Zeit 
der Babylonischen Gefangenschaft. 

1,12 Nach der Babylonischen 
Gefangenschaft war Jojachin der 
Vater von Schealtiël, Schealtiël von 
Serubbabel, 

1,13 Serubbabel von Abihud, Abihud von 
Eljakim, Eljakim von Azor. 

1,14 Azor war der Vater von Zadok, Zadok 
von Achim, Achim von Eliud, 

1,15 Eliud von Eleasar, Eleasar von 
Mattan, Mattan von Jakob. 

1,16 Jakob war der Vater von Josef, dem 
Mann Marias; von ihr wurde Jesus 
geboren, der der Christus (der 
Messias) genannt wird. 

1,18 Mit der Geburt Jesu Christi war es so: 
Maria, seine Mutter, war mit Josef 
verlobt; noch bevor sie 
zusammengekommen waren, zeigte 
sich, dass sie ein Kind erwartete - 
durch das Wirken des Heiligen 
Geistes. 
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1,19 Josef, ihr Mann, der gerecht war und 
sie nicht blossstellen wollte, 
beschloss, sich in aller Stille von ihr 
zu trennen. 

1,20 Während er noch darüber 
nachdachte, erschien ihm ein Engel 
des Herrn im Traum und sagte: Josef, 
Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu 
nehmen; denn das Kind, das sie 
erwartet, ist vom Heiligen Geist. 

1,21 Sie wird einen Sohn gebären; ihm 
sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen 
Sünden erlösen. 

1,22 Dies alles ist geschehen, damit sich 
erfüllte, was der Herr durch den 
Propheten gesagt hat: 

1,23 Seht, die Jungfrau wird ein Kind 
empfangen, einen Sohn wird sie 
gebären, und man wird ihm den 
Namen Immanuel geben, das heisst 
übersetzt: Gott ist mit uns. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus.  
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Predigt:   
Heute wird die Geburt der Maria durch ihre Mutter 
Anna, von ihrem Vater Joachim, gefeiert. Die 

Evangelien erwähnen Joachim und Anna nicht 
namentlich. Diese Namen kennen wir aus dem 

Protoevangelium des Jakobus. Das sogenannte 
Protoevangelium des Jakobus ist eine frühchristliche 

Schrift, die um 150 entstanden ist, 'also in der 
Zeitspanne der Urgrosseltern'. Der Name leitet sich 

vom griechischen prōtos "das erste" oder "Anfangs-" 

her und kann mit "Vorevangelium" übersetzt werden. 
Entgegen dem sonstigen Sprachgebrauch von 

Evangelium als Darstellung des Lebens Jesu ist das 
Protoevangelium eine Darstellung des Marienlebens. 

Es greift über die Geburt Jesu hinaus und erzählt 
ausführlich von der Herkunft Marias, der Mutter Jesu. 

So kommt es dem Wunsch nach zusätzlichen 
Berichten über die Mutter Jesu – über die spärlichen 

Stellen in den vier kanonischen Evangelien hinaus – 
entgegen. In der gesamten Kirche war die Schrift 

sehr populär; sie wurde aber nicht in den Kanon der 
biblischen Schriften aufgenommen. Dennoch greift 

sie, nicht einmal 100 Jahre nach Maria entstanden, 
auf Wissen zurück, das nicht nur der Phantasie 

anheimgestellt werden kann. Es blickt sozusagen in 

die Urgrosselterngeneration zurück, über die es in 
den meisten intakten Familien noch gesichertes 

Wissen über die Grosseltern bzw. die Eltern gibt. 
Joachim wird als reicher und frommer Mann 

beschrieben, der regelmässig den Armen und dem 
Tempel spendet. Da seine Frau jedoch unfruchtbar 
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ist, weist der Hohepriester Joachim und seine Opfer 
zurück, die Kinderlosigkeit seiner Frau wird von ihnen 

als Zeichen göttlicher Missgunst gedeutet. Joachim 
zieht sich daraufhin in die Wüste zurück, wo er 40 

Tage lang fastet und Busse tut. Ein Engel erscheint 
sowohl Anna als auch Joachim und kündigt ihnen die 

Geburt eines Kindes an. Joachim kehrt nach 
Jerusalem zurück und umarmt Anna vor dem 

Eingang zum Jerusalemer Tempel, der "Goldenen 

Pforte". Das verheissene Kind Maria wird geboren. 

Der Prophet Micha lebte ca. 250 Jahre nach König 

David und bereits über 100 Jahre nach der 
Reichsspaltung Israels. Micha prophezeit die Geburt 

eines Königs für ganz Israel. Er nennt sogar die 
Geburtsstadt: Betlehem. Betlehem war eigentlich 

keine Stadt in unserem Sinne, sondern nur ein Dorf, 
einige Kilometer von Jerusalem entfernt. Wie alle 

Propheten, so schildert auch Micha grosse Inhalte 
sehr knapp. In einem einzigen Vers kündigt er die 

Geburt dieses Königs in Betlehem an und verweist 
auf dessen zukünftige Herrschaft über ganz Israel, 

die er aber nicht mit seiner Geburt antritt. Darüber 
hinaus verweist er auch auf dessen Herkunft, die in 

ferner Vorzeit, in längst vergangenen Tagen liegt. 
Nun Davids Zeit war nicht in längst vergangener 

Vorzeit. Micha zeigt somit, dass der Ursprung dieses 

Königs weit vor Davis liegt, in der Ewigkeit. Nun 
springt Micha wieder in die Zukunft und sagt, dass 

Israel preisgegeben werde, bis die Gebärende einen 
Sohn geboren habe. Tatsächlich wusste zur Zeit Jesu 

bereits niemand mehr recht, wer eigentlich zu Israel 
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gehörte, denn die Stämme des Nordreiches waren 
bereits in den Wirren der Geschichte untergegangen. 

Wer sollte also somit legitimerweise noch zu den 
Nachkommen Abrahams, Isaaks und Jakobs gezählt 

werden können? Jesus trat tatsächlich im Namen 
Gottes auf und begann die Nachkommen Jakobs, die 

sich zerstreut hatten, zu sammeln. Dabei war nun 
nicht mehr die fleischliche Abstammung zentral, 

sondern die geistliche. Nun springt Micha noch weiter 
in die Zukunft und verheisst, dass diese 

Nachkommen in Sicherheit leben würden und die 

Macht des Königs von Israel, das ist der Messias 

Jesus, bis an die Grenzen der Erde reichen werde. 

Paulus schildert uns im Römerbrief, "dass Gott bei 
denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt." 

Voraussetzung ist jedoch, dass wir ihn lieben. Wir 
wissen, wie wir Gott lieben können, sagt doch Jesus, 

dass die, welche ihn lieben, seine Gebote befolgen. 
Paulus bezeichnet diese, als von Gott berufene. 

Bedeutet dies, dass wir gar nicht anders können, als 
das, was wir tun? Nein! Paulus besagt damit, dass 

Gott bereits seit Anbeginn weiss, wer seine Gebote 
halten wird und wer nicht. Dennoch gibt er als 

gerechter Gott jedem die Chance. Keine Seele soll 
sagen können, sie hätte nicht die Chance gehabt, 

Gott ihre Liebe zu beweisen. Dennoch sind die, 

welche Gott lieben als Berufene bezeichnet, denn sie 
zahlen in gewissem Sinne den Preis derer, die Gott 

eben nicht lieben, und die Freunde Gottes verfolgen. 
Darum hat Gott die, von denen er wusste, dass sie 

ihn lieben würden, im Voraus erkannt und so dazu 
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bestimmt, "an Wesen und Gestalt seines Sohnes 
teilzuhaben". Diese Teilhabe zeigt sich jedoch immer 

im Mitleiden mit Jesus, im Kreuz. 

Im Matthäusevangelium wird nun Bezug auf die 

gesetzliche Abstammung Jesu genommen. Für Juden 
war es sehr wichtig, dass die Genealogie stimmte. So 

zeigt der Evangelist eine Abstammunglinie auf, die 
von Jesus über David zurück bis Abraham reichte. 

Doch auch er bestätigte am Ende: "Jakob war der 
Vater von Josef, dem Mann Marias; von ihr wurde 

Jesus geboren, der der Christus, der Messias, 

genannt wird". Matthäus lässt keinen Zweifel, dass 
es bei der Genealogie um eine gesetzliche, aber nicht 

um eine biologische Abstammung ging. Matthäus 
erklärt auch, dass es von Abraham bis Jesus drei Mal 

14 Generationen waren, also 42 Generationen. Diese 
Zahl ist entspricht den Jahren, die Israel in der Wüste 

verbrachte, nach dem Auszug aus Ägypten. Zwei 
Jahre waren normale Wanderung und dann folgten 

die berühmten 40 Jahre des Wartens in der Wüste. 
Nun schildert Matthäus die Geburt Jesu. Eigentlich 

schildert er nicht die Geburt selbst, sondern die 
Vorgeschichte dazu und die Nachgeschichte. Was für 

uns heute von grösstem Interesse ist, war den 
Menschen vor 2'000 Jahren weit weniger wichtig. Für 

sie war nicht zentral, wie der Ablauf und die 

Umstände des Gebärens waren, sondern vielmehr, 
ob die Begleitumstände der Schrift entsprechen 

würden. Genau dies tut Matthäus. Er bestätigt von 
der Jungfrauengeburt über die Namensgebung bis 

hin zur Gerechtigkeit Josefs und dessen 
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unabdingbarem Gehorsam Gott gegenüber, dass 

alles exakt der Schrift entsprach. Amen. 

 

Credo:  
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen.  
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, dein eingeborener 

Sohn komme uns zu Hilfe in seiner 
grossen Liebe zu uns. Seine Geburt 
hat die Jungfräulichkeit der Mutter 
nicht gemindert, sondern geheiligt. 
Durch seine Menschwerdung heilige 
auch uns. Nimm von uns alle Schuld 

und mache dir unsere Gabe 
wohlgefällig. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Maria, die auserwählte Mutter des Erlösers -  [S. …]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
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- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater im Himmel, zu danken und 
am Fest der seligen Jungfrau Maria 
das Werk deines Erbarmens zu 
rühmen.  

 Du hast sie aus allen Menschen 
erwählt und gesegnet vor allen 
Frauen. In ihr leuchtete auf die 
Morgenröte der Erlösung, sie hat uns 
Christus geboren, die Sonne der 
Gerechtigkeit. 

 Durch ihn preisen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel 
das Lob deiner Herrlichkeit: 

 

Sanctus: Gesungen: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet I: 

 Dich, gütiger Vater, bitten wir durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus 
Christus: 

 Nimm diese heiligen, makellosen 
Opfergaben an und  segne sie. 

 Wir bringen sie dar vor allem für 

deine heilige katholische Kirche (, 
besonders für … [ad intentionem],) in 
Gemeinschaft mit deinem Diener, 
unserem Papst …, mit unserem 
Bischof …, mit unserem Oberen …, 
mit mir, deinem unwürdigen Knecht 
und mit allen, die Sorge tragen für 
den rechten, katholischen und 
apostolischen Glauben. Schenke 
deiner Kirche Frieden und Einheit, 
behüte und leite sie auf der ganzen 
Erde.  
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Gedächtnis der Lebenden: 
 Gedenke deiner Diener und 

Dienerinnen … (für die wir heute 
besonders beten) und aller, die hier 
versammelt sind. 

 Herr, du kennst ihren Glauben und 
ihre Hingabe; für sie bringen wir 

dieses Opfer des Lobes dar, und sie 
selber weihen es dir für sich und für 
alle, die ihnen verbunden sind, für 
ihre Erlösung und für ihre Hoffnung 
auf das unverlierbare Heil. Vor dich, 
den ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, bringen sie ihre Gebete und 
Gaben. 

 

 In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
feiern wir den Tag, an dem Maria geboren 
wurde, die von Ewigkeit her auserwählte 
Mutter des Erlösers. Wir gedenken deiner 
Heiligen: 

 

 Wir ehren vor allem Maria (Geburt), 
die glorreiche, allzeit jungfräuliche 
Mutter unseres Herrn und Gottes 
Jesus Christus. Wir ehren ihren 
Bräutigam, den heiligen Josef; [die 
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heiligen Lazarus, Martha und Maria,] 
deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas 
(Jakobus, Johannes, Thomas, 
Jakobus, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Kletus, Klemens, Xystus, 
Kornelius, Cyprianus, Laurentius, 
Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus) [, die 
weiteren Tagesheiligen, Franz vom 
Kreuz Jordan, Ammon, Belina, 
Comitissa, Gisla] und alle deine 
Heiligen. Blicke auf ihr heiliges Leben 
und Sterben und gewähre uns auf 

ihre Fürsprache in allem deine Hilfe 
und deinen Schutz. 

 
 Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben 

deiner Diener und deiner ganzen 
Gemeinde; ordne unsere Tage in 
deinem Frieden, rette uns vor dem 
ewigen Verderben und nimm uns auf 
in die Schar deiner Erwählten.  
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Epiklese: 
 Schenke, o Gott, diesen Gaben 

Segen in Fülle und nimm sie zu eigen 
an. Mache sie uns zum wahren Opfer 
im Geiste, das dir wohlgefällt: 

 zum Leib  und Blut deines geliebten 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 

Christus. 
 

Einsetzungsworte: 
 Am Abend vor seinem Leiden nahm 

er das Brot in seine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, erhob die Augen 
zum Himmel, zu dir, seinem Vater, 
dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob 

und Dank, brach das Brot, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  
 

 Ebenso nahm er nach dem Mahl 
diesen erhabenen Kelch in seine 
heiligen und ehrwürdigen Hände, 
sagte dir Lob und Dank, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit.  

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir, 

deine Diener und dein heiliges Volk, 
das Gedächtnis deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir 
verkünden sein heilbringendes 
Leiden, seine Auferstehung von den 

Toten und seine glorreiche 
Himmelfahrt. So bringen wir aus den 
Gaben, die du uns geschenkt hast, 
dir, dem erhabenen Gott, die reine, 
heilige und makellose Opfergabe dar: 
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das Brot des Lebens und den Kelch 
des ewigen Heiles. 

 Blicke versöhnt darauf nieder und 
nimm sie an wie einst die Gaben 
deines gerechten Dieners Abel, wie 
das Opfer unseres Vaters Abraham, 
wie die heilige Gabe, das reine Opfer 
deines Hohenpriesters Melchisedek. 

 
 Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 

Dein heiliger Engel trage diese 
Opfergabe auf deinen himmlischen 
Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere 
Teilnahme am Altar den heiligen Leib 

und das Blut deines Sohnes 
empfangen, ‡ erfülle uns mit aller 

Gnade und allem Segen des 
Himmels. 

 

Interzession (Verstorbene): 
 Gedenke auch deiner Diener und 

Dienerinnen (… und aller), die uns 
vorausgegangen sind, bezeichnet mit 
dem Siegel des Glaubens, und die 
nun ruhen in Frieden. 
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 Wir bitten dich: Führe sie und alle, 
die in Christus entschlafen sind, in 
das Land der Verheissung, des 
Lichtes und des Friedens. 

 
 Auch uns, deinen sündigen Dienern, 

die auf deine reiche Barmherzigkeit 
hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft 
mit deinen heiligen Aposteln und 
Märtyrern: 

 Johannes, Stephanus, Mattias, 
Barnabas (Ignatius, Alexander, 
Marzellinus, Petrus, Felizitas, 
Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, 
Cäcilia, Anastasia) und mit allen 

deinen Heiligen; wäge nicht unser 
Verdienst, sondern schenke gnädig 
Verzeihung und gib uns mit ihnen das 
Erbe des Himmels. 

 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
erschaffst du immerfort all diese 
guten Gaben, gibst ihnen Leben und 
Weihe und spendest sie uns. 
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Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 

 
  



39 

Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 

  



40 

Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Seht, die Jungfrau wird einen Sohn 

gebären. Er wird sein Volk von den 
Sünden erlösen. (Jes 7,14;Mt 1,21) 

 So lasset uns beten: 
 Allmächtiger Gott, du hast deine 

Gemeinde mit dem heiligen 

Sakrament gestärkt. Erfülle uns mit 
Freude am Geburtsfest der seligen 
Jungfrau Maria, denn sie ist die 
Morgenröte des Heiles und das 
Zeichen der Hoffnung für die ganze 
Welt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. - Amen. 
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Mitteilungen: Verdankungen etc. 
 

Schlusslied: Lied: 
 

Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 

 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 

Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 
 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
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 Gott, der allmächtige Vater, segne 
euch durch den Erlöser der Welt, 
unseren Herrn Jesus Christus, den 
Sohn der jungfräulichen Mutter 
Maria. Amen. 

 
 Sie hat den Urheber des Lebens 

geboren; ihre mütterliche Fürsprache 
erwirke euch Gottes Hilfe. Amen. 

 
 Euch und allen, die heute das Fest 

ihrer Geburt begehen, schenke Gott 
die wahre Freude und den ewigen 
Lohn. Amen. 

 

 Es segne euch der allmächtige Gott, 
der Vater, und der Sohn † und der 
Heilige Geist. Amen. 

 

Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 

gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 
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 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 
uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 

Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 

 
V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
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glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 
Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 

Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
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Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel:
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